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Hjicißtttta'IfUfe - ciitc prilfttad|ts|Veiti»e
Obwohl unser Land bis heute vom Krieg

verschont blieb, so sind durch die Ungunst
der Zeiten und die allgemeine Teuerung
doch viele Menschen auch in der Schweiz
in Not geraten, die in normalen Zeiten mit
ihrem Einkommen gut ausgekommen sind.
Denken wir zum Beispiel an kleine Rent-
ner, alte Leute, die während ihres ganzen
Lebens fleissig gearbeitet haben und die
sich gerade soviel erübrigen konnten, dass
sie glaubten, damit ihren Lebensabend ge-
sichert zu haben, oder auch an die vielen
Auslandschweizer, die all ihr Gut in frem-
den Landen lassen mussten und sich seit-
her in der Schweiz nur eine ungenügende
Existenz schaffen konnten. Gerade in sol-
chen Kreisen gibt es viele, die sich ehrlich
bemühen, das Nötige zum Leben selbst zu
erschaffen. Sie wehren sich gegen eine di-
rekte Hilfe, müssen aber oft grosse Ent-
behrungen auf sich nehmen, um nicht
einer öffentlichen Institution zur Last zu
fallen.

An diese Menschen denken die Organi-
satoren der Winterhilfe, wenn sie an die
Oeffentlichkeit gelangen und Mittel sam-
mein, um denen eine Weihnachtsfreude zu
bereiten, die sonst nicht unterstützt wer-
den, die aber eine Hilfe dringend benö-
tigen. Die letztj ährige Winterhilfe der
Stadt Bern, als Aktion der freiwilligen
Liebestätigkeit, beschränkte sich bei ihrer
Mittelbeschaffung auf die Sammlung von
Barbeträgen und den Plakettenverkauf.
An Barbeträgen gingen bis Ende Januar

1Ö43 ein total Fr. 83 319 (1941/42 ------ 135 666

Fr.). Der Plakettenverkauf erbrachte eine
Nettoeinnahme von Fr. 20 120.—. Nach
Ueberweisung des vorgesehenen Anteils
an die kantonale Winterhilfe verblieben
dem stadtbernischen Komitee für seine
Hilfsaktion noch Fr. 67 046.—.

Um die Notdürftigen zu finden, wendet
sich das Komitee der Winterhilfe an 39

Fürsorge-Institutionen der Stadt, die auf-
gefordert werden, diejenigen Personen zu
melden, die dringend eine Hilfe benötigen,
weil sie nicht anderweitig unterstützt wer-
den. Die eingegangenen Listen werden ei-
ner genauen Prüfung unterzogen. Auf
diese Weise kann in sehr diskreter Art
dort geholfen werden, wo es wirklich sehr
notwendig ist. Meistens werden Geschenke
in Naturalien verabfolgt, Stoff für ein
Kleid, Lebensmittel, Brennmaterialien usw.,
doch werden auch Bargeldbeträge über-
wiesen dort, wo man das für richtiger hält.
Auf diese Weise konnte im vergangenen
Jahr in 1399 Fällen 4745 Personen gehol-
fen werden.

Um auch dieses Jahr wieder helfen zu
können, gelangen die Organisatoren der
Winterhilfe — es ist vor allem der berni-
sehe Frauenbund, der sich hierfür beson-
ders einsetzt — wieder an die Bevölkerung
der Stadt um Barbeträge, ferner wird je-
dem Anzeiger ein Einzahlungsschein bei-
gelegt, um auf diese Weise an jede ein-
zelne Familie zu gelangen und zuletzt folgt
noch der Plakettenverkauf, der ein in ber-

nischer Heimarbeit hergestelltes, sehr
schönes Abzeichen zum Verkauf bringt.

Es bleibt nun zu wünschen, dass unsere
Bevölkerung trotz der vielen Hilfswerke
für Emigranten und Flüchtlinge, unsere
Einheimischen nicht vergisst, denn mit der
Winterhilfe gelangt die Hilfe dorthin, wo
man lieber darbt, als fremde Hilfe in An-
spruch zu nehmen. Und gerade diese Men-
sehen sollen sehen, dass man ihre tapfere
Lebenseinstellung schätzt und sie nicht
vergisst. Sie sind es, die weitgehend mit-
helfen am soliden Aufbau einer gesunden
Mentalität. Kr.

NEUE BÜCHER

_
Das Band zwischen uns. Aus dem Leben

eines Frauenarztes von Frederic M. Loomis.
Grell Füssli Verlag Zürich. Dass sich der Au-
tor mit dem Erscheinen seines ersten Bu-
ches ^Sprechzimmer" einen verheissungsvol-
len Auftakt für sein dichterisches Schaffen
leistete, beweist das vorliegende Werk, das
auf freie, ungezwungene und erzählerische
Art in die tiefsten Geheimnisse des ärztli-
chen Berufes führt. Psychologisch, verstand-
nisvoll und diskret, schildert der Verfasser
seine mannigfachen Erlebnisse aus der Pra-
xis, in der sich die weibliche Frauenseele in
nüchterner Weise befreiender Unverschlos-
senheit offenbart. Das Buch bekräftigt die
Aussprache von Mensch zu Mensch, es weist
auch den Weg vom Operationstisch zum
Krankenbett der Genesenden, deren Obhut
dem Arzt und seiner unendlichen Liebe an-
vertraut ist. V. H.

Was wird aus Europa nach dem Krieg?
Auf diese brennende Frage antwortet das neueste Werk

Ein Werk für Politiker und Volkswirtschafter
und alle, die über das Tagesgeschehen hinaus

nach neuen Lösungen trachten

312 Seiten, in farbigem Umschlag
Preis Fr. 9.80 + U. St.

Neuerscheinung
Das wertvolle Geschenkbuch für jedes Bernerhaus

Dichter und Schriftsteller
«1er lie imsit

Autoren des Berner Schriftstellervereins und ihre Werke. — Der
geschmackvolle Sammelband gibt Einblick in den Lebenslauf un-

serer heimischen Dichter und vermittelt Kostproben aus ihren
Werken. Jeder Biographie ist ein Bild beigegeben. Umfang
164 Seiten. Format 1314 x 20% cm. Preis Fr. 4.80 -j- Umsetzsteuer.

In allen Buchhandlungen und Kiosken und beim Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern
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Die Winterhilfe - rine Meihnnchtsfpende
Obwokl unser Ksnb bis beute vorn Krieg

vsrsekont blieb, so sincl burck bis Kngunst
bsr leiten unb bis sllgsmeins Neuerung
bock viele lVlenscbsn suck in clsr Lckwsiz
in Kot gsrstsn, bis in normslsn leiten mit
ibrsm Einkommen gut Ausgekommen sinb.
Osnksn wir zum Beispiel sn kleine Rent-
nsr, sits keute, bis wskrenb ibrss gsnzsn
Bebens kleissig gearbeitet ksbsn unb bis
sick gsrsbs soviel erübrigen konnten, bsss
sie glsubtsn, bsmit ikrsn Osbenssbsnb ge-
sickert zu ksbsn, ober guck gn bis vielen
àslsnbsckweizer, bie gll ikr (tut in krem-
bsn Bsnben lssssn mussten unb sick seit-
ker in bsr Lckwsiz nur eins ungsnügenbs
Bxistenz sckstfsn konnten. Qsrsbe in sol-
cksn Kreisen gibt es viele, bie sick ekrlick
bsmüksn. bus Kotige zum Beben selbst zu
srsckgkken. Sis wskrsn sick gegen eins bi-
rekte Kilts, müssen über okt grosse Ont-
bekrungsn gut sick nekmsn, um nickt
einer ökksntlicken Institution zur Bsst zu
ksllsn,

^n bisse lVlsnscksn benksn bis Orgsni-
sgtoren bsr Winterkilts, wenn sie sn bis
Oekksntlickkeit gelungen unb lVlittsl ssm-
mein, um bensn eins Weiknucktstrsube zu
bereiten, bie sonst nickt unterstützt wer-
bsn, bie sbsr eins Kilte bringenb bsnö-
tigen. Ois letzt) skrigs WintsrkiUs ber
Ltsbt Kern, sls Aktion bsr kreiwilligen
Biebeststigkeit, bssckrsnkte sick bei ikrer
Klittslbescksktung gut bis Ssmmlung von
Bsrbstrsgsn unb ben Olsksttsnverksuk.
/Vn lZsrbstiggsn gingen bis Onbs dsnusr

1Z43 sin totsl Or. 33 3l9 (1941/42 135 666

Or.). Oer Olsksttsnvsrksuf srbrsckts eins
Ksttosinnskms von Or. 26126.—. Ksck
Kebsrwsisung bss vorgessksnsn Anteils
sn ble ksntonsle V/interKilte verblieben
bsm stsbtberniscksn Komitee tür seine
Kiltsgktion nock Or. 67 646.—.

Km bis Kotbürttigsn zu tinbsn, wsnbst
sick bss Komitee bsr Winterkilks sn 39

Oürsorgs-Institutionsn ber Ltsbt, bie sut-
gstorbsrt werben, bisjsnigsn Oersonsn zu
melbsn, bie bringenb sine Kilts benötigen,
weil sie nickt snbsrwsitig unterstützt wer-
bsn. Ols eingegsngsnen Kisten werben ei-
nsr gensuen Orükung unterzogen, /rut
bisse Weiss ksnn in sekr biskrstsr /^rt
bort gskoltsn werben, wo es wirklick sekr
notwendig ist. klsistsns werben Ksscksnks
in Ksturslien versbtolgt, Stott tür ein
Klsib, Bsbsnsmittsl, lZrennmsterislien usw.,
bock werben suck Bsrgslbbstrsgs über-
wiesen bort, wo msn bss tür ricktigsr kslt.
àt bisse Weiss konnte im vsrgsngenen
dskr in l399 Osllsn 4745 Oersonsn gskol-
ten werben.

Km suck bissss bskr wieber Kelten zu
können, gelängen bis Orgsnisstorsn ber
Winterkilks — es ist vor sllsm bsr bsrni-
scks Orsusnbunb, ber sick kiertür bsson-
bsrs einsetzt — wieder sn bis Bevölkerung
bsr Ltsbt um Bsrbstrsge, terner wirb )s-
bsm Anzeiger sin Oinzsklungsscksin bei-
gelegt, um sut bisse Weiss sn jede sin-
zelns Osmilis zu gelungen unb zuletzt kolgt
nock bsr Olsksttenvsrksut, bsr sin in bsr-

niscker Ksimsrbeit ksrgsstelltss, sekr
sckönss /rbüsicken zum Verksut bringt.

Os bleibt nun zu wünscksn, bsss unsers
Bevölkerung trot? bsr vielen Kilkswsrks
tür Bmigrsntsn unb Olücktlinge, unsere
Oinkeimiscksn nickt vsrgisst. denn mit bsr
Winterkilks gslsngt bis Kilts bortkin. wo
msn lieber bsrbt, sls trembs Kilte in /m-
spruck zu nekmsn. Knb gsrsbe bisse lKsn-
scksn sollen ssksn, bsss msn ikrs tspksrs
Osbsnsslnstellung sekstzt unb sie nickt
vsrgisst. Lie sinb es, bis wsitgeksnb mit-
Kelten um soliden /tukbsu einer gesunden
Vlentslitst. Kr.

Bus ksnb zwiscben uns. Vus dem Beben
eines Orauvnarztes von Oredsrie .Vl. Boomis.
Vreil Ollssli Veàg iillricb. vas» sieb ber à-
tor mit bem Orsokeinon seines ersten Du-
«lies ,)8preebzimmer" einen verkeissungsvol-
len Vuktakt für sein biekterisokos Lcbskken
leistete, beweist bss vorliegende Werk, dss
sut kreis, ungezwungene und vrzâblsrisoks
Vrt in die tieksten Ksbeimnisse des ärztli-
eben Berufes tübrt. Osyvboiogiseb, verstiind-
nisvoil und diskret, sebildert der Verfasser
seine mannigkaoben Erlebnisse sus der Ora-
xis, in der sieb die weibiivb« Orauensesle in
nüvbterner Weise befreiender Ilnvvrsvklos-
seubeit offenbart, vas Ou ob bekräftigt die
àsspraebv van Äensek zu Uensob, es weist
auob den Weg vom Vperationstiscb zum
Krankenbett der (Zenesenden, deren vbbut
dem Vrzt und seiner unendlioben Biede an-
vertraut ist. V. ll.

M8 «sso SU8 cupops nsvn l>em Xpleg?
Vvf diese brennende trage antwortet das neueste Werk

ltin Werk für Politiker und Volkswirtscbokter
und alle, die über das Bagssgsscksksn binous

nack neuen bösungsn tracbtsn

312 Zeiten, in farbigem vmscklog
preis tr. 9.36 -j- U. Zt.

ktlollsrkckeinung
Oas wertvolle Lesckenkbuck kür jedes kernsrkavs

Autoren des kernsr Zckriststellsrvereins und ibre Werks. — Oer

gesckmockvolls Zammelband gibt Einblick in den bebenslauf un-

ssrer ksimlscben Oickter und vermittelt Kostproben aus ikrsn
Werken, ledsr kiogropkie ist sin kild beigegebsn. bimtang
164 Zeiten, format 13!4x26!4 cm. preis tr. 4.36 -j- tlmsatzsteuer.
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